
Blickpunkt Nr. 2/2024

Grußwort des Ersten Bürgermeisters
Liebe Bürgerinnen und Bürger,

ich darf Sie zu der letzten Ausgabe des Blickpunk-
tes im Jahre 2024 begrüßen. Das Jahr neigt sich dem 
Ende und ich darf Ihnen an der Stelle bereits besinn-
liche Weihnachtsfeiertage und einen guten Rutsch in 
das neue Jahr 2025 wünschen.

Das alte Jahr war in der Gemeinde Hurlach weniger 
durch Baumaßnahmen, sondern mehr durch Planun-
gen und die Weiterentwicklung der Gemeinde Hur-
lach geprägt. Lesen Sie im Innenteil wieder interes-
sante Berichte zu den Hurlacher Vereinen. 

ILE – Fördergelder in die Region
Beim Regionalbudget 2024 konnten vier Projekte 

aus der Gemeinde Hurlach gefördert werden. Zum 
einen hat der Veteranenverein das Kriegerdenkmal 
nicht nur saniert und vom Schmutz befreit, es wurden 
auch die Bänke erneuert und durch Lehnen aufgewer-
tet, Förderung 4.356 €.  Die Dorfladen eG stellte einen 
Zuschuss Antrag für eine neue Kühltheke, diese wur-
de nach dem Herbstfest getauscht, Förderung 10.000 
€. Der MFC Hurlach (Modelflugclub) haben ihr Ver-
einsgelände durch die Installation einer leistungsfä-
higen Stromversorgung (PV-Anlage) inkl. Ladeinfra-
struktur und Speicher aufgewertet, Förderung 5.400 €. 
Die Mitgliedsgemeinden der VG Igling (Obermeitin-
gen, Igling und Hurlach) haben einen Antrag für eine 
Sprungmatte gestellt, diese können durch alle Vereine 
im VG Gebiet ausgeliehen werden, Förderung 9.190 €.

Glasfasererschließung im Außenbereich
Wie schon im Blickpunkt 2024-1 berichtet wurde, 

konnte nach der Ausschreibung im Rahmen der Bay-
erischen Gigabitrichtlinie (BayGibitR) ein Vertrag 

mit der LEWTelnet geschlos-
sen werden. Die Wirtschaft-
lichkeitslücke beträgt bei 
dem Projekt 424.000 €, hier 
müssen aus Gemeindemit-
tel ca. 50.000 € mitfinanziert 
werden. Auch nach Rück-
sprache mit der LEWTelnet 
können diese das Plangebiet 
erst im Jahre 2026 ausbauen und umsetzen. Leider ist 
ein vorheriger Ausbau nicht möglich. Die Gemeinde 
Hurlach versucht aber, im Zusammenhang mit der 
Glasfasererschließung das die Stromhausanschlüsse 
zusammen erdverlegt werden können.

Verbesserung der Trinkwasserversorgung 
(Druckerhöhung) in der Kolonie Hurlach und im 
Gewerbegebiet (Gewerbestraße Nord und Süd)

Leider konnte heuer noch nicht mit der Maßnah-
me begonnen werden, da die Gemeinde Hurlach im 
Anschluss an die Verlegung der neuen Wasserleitung 
plant, die Bahnhofstr. außer Orts mit zu sanieren. Mit 
der Straßenplanung ist auch eine Verbesserung der 
Geh- und Radwegsituation zwingend notwendig und 
in dem Bereich geplant. Hier insbesondere die Que-
rung vom Zubringer Neubaugebiet nach Norden zum 
geplanten Sportgelände muss dem Verkehr so ange-
passt werden, dass eine sichere Querung für Fußgän-
ger und Radfahrer möglich ist.

Mit herzlichen Grüßen – und bleiben Sie gesund!

Ihr Andreas Glatz, Erster Bürgermeister
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Neue Grundsteuer ab 01. Januar 2025
In den nächsten Wochen erhalten auch die Grund-

stückseigentümer der Gemeinde Hurlach neue 
Grundsteuerbescheide.

Grundlage für die Neuberechnung der Grundsteuer 
ab 01.01.2025 sind die neuen gesetzlichen Vorgaben, 
in deren Folge jeder Grundstückseigentümer 2022 
eine Grundsteuererklärung beim Finanzamt abgeben 
musste. Auf dieser Grundlage hat das Finanzamt neue 
Grundsteuermessbeträge festgesetzt. Diese Bescheide 
des Finanzamtes sollten allen Grundstückseigentü-
mern inzwischen vorliegen.

Die Grundsteuer berechnet sich folgenderma-
ßen:

Hebesatz in % x Grundsteuermessbetrag
in € = Grundsteuerbetrag in €
Hebesatz: durch die Gemeinde festgesetzt
Grundsteuermessbetrag: durch das Finanzamt auf
Basis der Grundsteuererklärung festgesetzt

Da die Grundsteuermessbeträge durch die Reform 
der Grundsteuer gestiegen sind ergibt sich eine Erhö-

hung der Grundsteuer für jeden Einzelnen. Um die-
sen Anstieg für die meisten Bürger und Bürgerinnen 
moderat zu gestalten hat sich der Gemeinderat nach 
intensiver Beratung mit der Verwaltung dazu ent-
schlossen den Hebesatz von 340% auf 320% zu sen-
ken.

Der Grundsteuerhebesatz wurde 2014 letztmalig 
von der Gemeinde erhöht. Auf Grund der steigenden 
Kosten für die Umsetzung der stetig steigenden Fülle 
an kommunalen Aufgaben in den letzten 10 Jahren 
(Straßenbeleuchtung, Winterdienst, Baumprüfungen, 
Straßeninstandsetzungen und - Unterhalt, usw.) sieht 
sich der Gemeinderat aber gezwungen auch über die 
Grundsteuer diese Aufgaben zu finanzieren.

Sollten sich Fragen zum Grundsteuermessbetrag 
ergeben, so bittet die Verwaltung sich direkt an das 
Finanzamt Landsberg zu wenden, da die Verwaltung 
keinerlei Einfluss auf die Bescheide der Grundsteuer-
messbeträge und auch keine detaillierten Daten die 
zu dem Bescheid geführt haben vorliegen hat.

Renate von Schnurbein
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Von links nach rechts:
Sebastian Heidrich (2. Platz), Oliver Wild (3. Platz), Gottfried Bussard (1. Platz), 1. Bürgermeister Andreas Glatz – Foto: Oliver Wild

Das Auto bleibt stehen!
Die Notwendigkeit einer Mobilitäts- und Verkehrs-

wende ist seit vielen Jahrzehnten bekannt. Jeder und 
jede Einzelne kann dazu einen wertvollen Beitrag leis-
ten.

Bis heute ist das Auto, auch bei Kurzstecken die re-
levante Kategorie im Bereich Mobilität. Das muss sich 
ändern, um verkehrsbedingte Schäden an Mensch 
und Umwelt zu reduzieren.

Da die Verkehrswende im Kopf beginnt, soll die 
Kampagne STADTRADELN das Thema Radverkehr 
im öffentlichen Diskurs präsenter machen.

Dazu zeigen die Ergebnisse der Kampagne auch, wie 
viele Menschen bereits mit dem Fahrrad unterwegs 
sind und bringen dabei wichtige Erkenntnisse, wenn 
es um die Radinfrastruktur und den praktischen Kli-
maschutz vor Ort geht.

Um auf die Bedürfnisse der Radfahrenden aufmerk-
sam zu machen, richtet sich das STADTRADELN 
auch an die Kommunalpolitikerinnen und Kommu-
nalpolitiker als Entscheidungsträger in Sachen Infra-
struktur vor Ort. Denn damit noch mehr Menschen 
dauerhaft vom Auto aufs Rad umsteigen, braucht es 
eine Radinfrastruktur, auf der sie schnell und sicher 
ans Ziel kommen. 

Für die Teilnehmerinnen und Teilnehmer des 
STADTRADELNs und Radfahrerinnen und Rad-
fahrer aus Hurlach geht der stellvertretende Dank an 
Gottfried Bussard mit 1017 Radkilometer im Zeit-
raum 09. Juni bis 29. Juni 2024, Sebastian Heidrich 
(641 km) und Oliver Wild (281 km).

Oliver Wild
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Hurlach sucht einen Standort für eine kleine Postfiliale
Liebe Bürgerinnen und Bürger,

die Deutsche Post AG sucht in der Gemeinde Hurlach einen Standort für eine kleine Postfiliale, einen soge-
nannten „Postpoint“.

Leider konnten wir diesen Postpoint nicht in den Dorfladen integrieren, da es aus Platzgründen und perso-
nell bei der jetzigen Besetzung nicht zusätzlich zu stemmen ist.

Wie muss ich mir einen solchen Postpoint vorstellen?
Anbei ein paar Bilder und Informationen von der Deutschen Post AG:

Es sind keine feste Öffnungszeiten, usw. vorgegeben, diese werden dann mit der Deutschen Post AG abge-
stimmt.

Sollten Sie Interesse haben, einen solchen Postpoint in Ihrer Gewerbe- oder Privatimmobilie aufstellen zu 
wollen, können Sie sich gerne für weitere Informationen unter info@hurlach.de melden. Aus den Erfahrungen 
aus anderen Gemeinden, können hier bis zu 500 Euro monatlich erwirtschaftet werden.

Andreas Glatz
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Bergstraße 1 um 1930

Bergstraße 1 2020

Die alte Schmiede und Wagnerei der Familie Bürgle um 1900

Hausnamen: Beim Lamerdinger

Hausname: Beim Bergweber, beim Christoph, beim Schloßurla

Hausnamen: Beim Bergschuster, beim Schreiner

Straßennamen von Hurlach Teil 7 – 2024
Auch in dieser Ausgabe dürfen wir Ihnen wieder 

einen interessanten Beitrag von unserem Arbeitskreis 
Ortsgeschichte vorstellen. Weiter geht es in der Serie 
der Straßennamen von Hurlach, diesmal die Berg-
straße.

Bergstraße
Nach der Gebietsreform 1972 wurde dieser Name 

eingeführt. Frühere Namen für den westlichen Teil 
von Hurlach mit seinen alten Bauernhöfen waren: 
Das Oberdorf von Hurlach und die Häuser bei der 
Kirche.

Die Bilder dieser Anwesen haben sich in den letzten 
100 Jahren sehr verändert.

Bergstraße 1 (alte Hausnummer 92)

Bergstraße 2

Bergstraße 3 (alte Hausnummer 37)

Bergstraße 4 (alte Hausnummer 41)

 

Bergstraße 6 (alte Hausnummer 51)
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Hausnamen: Beim Brosibauer

Hausnamen: Beim Karlschneider

Hausnamen: beim Maurer, beim Maurawastl

Hausnamen: Beim Häuslabauer

Bergstraße 7 (alte Hausnummer 36)

Bergstraße 8
Das Haus wurde abgerissen und nicht wieder aufge-

baut.

Bergstraße 9 (alte Hausnummer 35)

 

Der Zehentstadel von Hurlach

Der Zehentstadel wurde in den siebziger Jahren des 
letzten Jahrhundert abgerissen.

Bergstraße 10 (alte Hausnummer 34)

 

Bergstraße 12 (alte Hausnummer 33)

Bergstraße 14 (alte Hausnummer 65)

Das Haus wurde abgerissen und durch einen Neu-
bau ersetzt.
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Hausname: Beim Bobinger

Bergstraße 16 (alte Hausnummer 97)

Die letzte Schusterwerkstatt von Hurlach wurde in 
diesem Haus von Schustermeister Martin Glatz bis 
in den achtziger Jahren des letzten Jahrhunderts be-
trieben. Seine Frau leitete in diesem Haus bis 1961 die 
erste Poststelle nach dem zweiten Weltkrieg in Hur-
lach.

Bergstraße 18 (alte Hausnummer 42)

Das Bild zeigt das Haus mit der Bürgermeisterfami-
lie Starkmann vor dem 1. Weltkrieg.

Bergstraße 19 (alte Hausnummer 52)

Pfarrhaus von Hurlach, erbaut 1854 von Pfarrer Jo-
hann Georg Schmid.

Kirche von Hurlach (alte Hausnummer 58)

Foto der Kirche 1926, bei der Einführung von Pfar-
rer Josef Saule

Noch eine Bitte: Wir suchen noch immer nach alten 
Fotos von Hurlach! Ansprechpartner des Arbeitskrei-
ses Ortsgeschichte von Hurlach sind:

Walter Wiedemann, Tel.: 08248/289
Wiedemann.Walter@gmx.net 

Manfred Henze, Tel.: 08348/1633
henze-m@t-online.de 

Manfred Henze
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Neue Stelegruppe im nördlichen Bereich des Friedhofes – Foto: Rolf Schmitz

Im nördlichen Bereich unseres Dorffriedhofs wurde 
kürzlich eine neue Stelengruppe für Urnenbeisetzun-
gen geschaffen, die modernen Bestattungswünschen 
gerecht wird und gleichzeitig die Möglichkeit für zu-
künftige Erweiterungen bietet. Insgesamt stehen hier 
nun 20 Plätze für Urnen zur Verfügung. Diese Erwei-
terung ist Teil eines umfassenden Projekts, das auf die 
veränderten Bedürfnisse der Dorfgemeinschaft ein-
geht.

Neben der neuen Stelengruppe gibt es auch einen 
neu angelegten Bereich für Gemeinschaftsgräber, in 
dem zunächst 21 Plätze zur Verfügung stehen. Diese 
Form der Urnenbeisetzung ermöglicht es Angehöri-
gen, ihre Lieben in einer gemeinschaftlichen Anlage 
beizusetzen, die durch einen Gedenkstein am Rande 
der Gräber gekennzeichnet ist. An diesem Gedenk-
stein können Tafeln angebracht werden, um den Ver-
storbenen zu gedenken.

Im südlichen Teil des Friedhofs wurde das Funda-
ment einer alten Anlage entfernt und ein neuer Weg 
angelegt, der vom westlichen Hauptweg zur Baum-

Neue Stelengruppe und Erweiterungen auf dem Friedhof

gruppe führt. In diesem Bereich ist nun eine Fried-
waldbestattung möglich, bei welcher Urnen unter den 
Bäumen beigesetzt werden. Zusätzlich wurde hier 
ein Ruhebereich zum Innehalten geschaffen, der mit 
einer Bank ausgestattet ist. In Kürze sollen in diesem 
Bereich noch eine Hecke hinter der Ruhebank sowie 
ein Gedenkstein entstehen.

Angesichts der neuen Bestattungsformen wird die 
Friedhofssatzung aktuell überarbeitet, um den verän-
derten Anforderungen gerecht zu werden. Die Dorf-
gemeinschaft wird zu gegebener Zeit über die Ände-
rungen informiert.

Diese Neuerungen auf unserem Friedhof tragen 
dazu bei, die Vielfalt der Bestattungsmöglichkeiten 
zu erweitern und den Wünschen der Angehörigen ge-
recht zu werden. Wir sind überzeugt, dass diese Ent-
wicklungen einen positiven Beitrag zur würdevollen 
Gestaltung der letzten Ruhestätte unserer Verstorbe-
nen leisten.

Daniel Absenger
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Bild links oben: Ansicht der südlichen Stelengruppe und der Weg zum 
Friedwald
Bild rechts oben: Bank und Friedwald
Bild rechts Mitte: Blick auf das Gemeinschaftsgrab
Bild unten: Blick auf das Gemeinschafts- und Urnengräber
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Der Hurlacher Mittagstisch

Nach einer Initiative des Bürgermeisters Andreas 
Glatz hat die Gemeinde Hurlach mit Unterstützung 
des Seniorenvereins im Oktober 2023 einen Hurlacher 
Mittagstisch eingerichtet.

Im 14-tägigen Rhythmus wird mit – Ausnahme der 
Ferienzeiten – regelmäßig dienstags ein schmackhaf-
tes Menü angeboten.

Ermöglich wurde diese Form einer gesellschaftli-
chen Teilhabe für Hurlacher Seniorinnen und Senio-
ren durch Mitwirkung des ortsansässigen Catering- 
Betriebs von Tobias Holzmann.

Jeweils spätestens am Donnerstag der Vorwoche 
erfolgt die Anmeldung der Teilnehmer am gemein-
samen Mittagsmahl. Regelmäßig finden sich bis zu 
dreißig Teilnehmer im Seniorenbereich im Haus der 
Begegnung ein.

Ansprechpartner für die Anmeldung sind:
Anton Glenk Tel. 694 oder
Rolf Schmitz Tel. 96 80 70

Nach der ferienbedingten Sommerpause wurde ab 
September ein Mittagessen zu folgenden Terminen 
angeboten:

3.9.2024,
17.9.-1.10. 2024
15.10. 2024
29.10. 2024
12.11. 2024
26.11. 2024
10.12. 2024

Am 10. Dezember endet der Mittagstisch 2024.

Hurlach, im Juli 2024
Rolf Schmitz, Seniorenbeauftragter

der Gemeinde Hurlach



11

Alle Fotos auf dieser Doppelseite: Rolf Schmitz
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Alle Fotos auf dieser Doppelseite: Rolf Schmitz

Seniorennachmittag am 14.11.24

„Full house“ – mit diesem Begriff vom Pokern kann 
die Situation des Seniorennachmittags am 14. No-
vember zutreffend beschrieben werden.

Lag es an den angekündigten Themen: „First Re-
sponder“ und „Akutgeriatrie“ oder an den schmack-
haften „Geggl“ vom Nick, dass 63 Personen unser 
Vereinsheim nahezu an die Kapazitätsgrenze gebracht 
hatten?

Das Interesse, an diesem Seniorennachmittag dabei 
zu sein, war jedenfalls so groß, dass aufgrund der An-
meldungen im Vorfeld zusätzliche Stühle aufgestellt 
werden mussten.

Große Aufmerksamkeit erfuhr Markus Schmid, un-
ser Feuerwehrkommandant, zu seinen Ausführungen 
zu den First Respondern. Von den schwierigen, jahre-
langen Geburtswehen, bis zu den zahlreichen aktuel-
len Einsätzen gab er fachkundig sein Wissen an die 
Senioren weiter. Ein gelungener und unterhaltsamer 
Vortrag. 

Neu war für fast alle die Erkenntnis, dass es nur we-
nige Gemeinden im Landkreis gibt, die diese ehren-
amtliche Basis für Notfällen haben und so gut aufge-
stellt sind wie Hurlach. 

Leider kämpft auch dieser Bereich mit Nachwuchs-
sorgen, bei denen unsere Vereinsmitglieder leider 
nicht einspringen können. Mit einem Durchschnitts-

alter von 78 Jahren ist insoweit auch keine Änderung 
in Sicht. 

Im September ergab sich die Situation, dass es eine 
„gefühlte Ewigkeit“ dauerte, bis ein angeforderter 
Krankenwagen vor dem HdB eintraf. Eine Seniorin 
war mit dem Rad gestürzt und unsere First Respon-
der brauchten seinerzeit keine 3 Minuten, um Hilfe 
und Betreuung zu leisten. Herzlichen Dank für diese 
ehrenamtliche Engagement. 

Das zweite Thema „Akutgeriatrie“, welches ich mit 
meinem Wissen aufgrund eines Fachvortrags des 
Krankenhauses für unseren Verein vorbereitet hatte, 
betrifft eben genau solch eine Situation.

Dieser Begriff bedeutet (frei übersetzt) Altersme-
dizin und beschreibt eine dringend behandlungsbe-
dürftige Erkrankung oder Verletzung, z.B. nach einem 
Sturz mit anschließender operativer Behandlung.

Die Anwesenden folgten ebenfalls mit Interesse mei-
nen Ausführungen zu den altersbedingen Einschrän-
kungen, die mehr oder weniger ab dem Rentenalter 
jeden von uns betreffen. Ausstattung und Informatio-
nen zu dieser Spezialabteilung des Landsberger Kran-
kenhauses:

Das dortige Team besteht aus
•	 Ärzten
•	 Pflegekräften
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•	 Physiotherapeuten
•	 Ergotherapeuten
•	 Logopäden
•	 Psychologen bzw. Psychiatern
•	 Sozialdienstmitarbeitern
und verfügt derzeit über 20 Betten. Eine Verdoppe-

lung auf 40 ist aber vorgesehen, denn derzeit sind be-
reit 19 Betten belegt.

Natürlich ist Vorbeugung stets besser als Heilung. 
Und niemand möchte in die Situation kommen, die-
se Abteilung des Landsberger Krankenhauses in An-
spruch nehmen zu müssen.

Die wichtigste Erkenntnis und der Rat der Ärzte: 
Bewegung wird mit zunehmendem Alter immer 
wichtiger. 

Mit dem Eintritt in den Ruhestand geht leider nicht 
selten ein Rückgang div. Aktivitäten einher. 

Das beschleunigt den Prozess des Muskelabbaus im 
Alter zusätzlich neben

•	 chronischen Erkrankungen, wie  Diabetes, 
COPD (Entzündungen der Atemwege, Osteoporo-
se,  Herz-  und Niereninsuffizienz (Herz und Nie-
renschwäche

•	 Mangelernährung: Bei vielen älteren Menschen 
nimmt der Geruchs- und Geschmacksinn im Alter 
ab, deshalb schmeckt ihnen das Essen auch nicht 

mehr so gut. Oder sie können zum Beispiel Fleisch 
mit den dritten Zähnen schlecht kauen und essen 
deshalb weniger. Schon fehlen wichtige Proteine 
für den Muskelerhalt.

•	 Fehlenden Hormonen: Testosteron, Östrogen 
und Insulin sind wichtige Wachstumshormone 
für den Muskelaufbau. Im Alter nimmt die Kon-
zentration der Hormone ab, weshalb die Muskeln 
schwinden.

•	 Verminderter körperlicher Aktivität: Durch 
den natürlichen Muskelabbau im Alter verringern 
sich Kraft und Ausdauer, was demotivierend für 
sportliche Betätigungen wirkt.

So verliert ein gesunder 80jähriger Mann bereits 
nach 10 Tagen rd. 10 % seiner Muskelmasse, während 
ein 26jähriger junger Mann nach 28 Tagen lediglich 
2 % Muskelmasse verliert.

In diesem Zusammenhang darf ich auch auf den 
wöchentlichen Bewegungstreff in Hurlach hinweisen, 
der durch die Übungsbegleiter Helmut Weihrather 
und mich durchgeführt wird. Als weitere Übungsbe-
gleiterin wird in Kürze Elke Puskeppeleit unser Team 
verstärken.

Rolf Schmitz
 1. Vorstand Senioren Hurlach e.V.

und Seniorenbeauftragter der Gemeinde
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Ein voller Erfolg! Die Hurlacher Ferienfreizeit

Gut angekommen bei Kindern und auch Eltern ist 
die neue Hurlacher Ferienfreizeit. Entstanden ist 
die Idee im vergangenen Jahr nach dem Spielmobil, 
welches vom Landratsamt gestellt wurde. Das Vor-
bereitungsteam überlegte, eine eigene Freizeit auf 
die Beine zu stellen. Mit dem großartigen Rückhalt 
des Bürgermeisters und der Gemeinde waren schnell 
neue Ideen geboren.

Die Örtlichkeit sollte sich ins Sportheim des SV 
Hurlach verlagern. Viele Vorteile konnte sich dabei 
das Team zu Nutzen machen. Toiletten, ein Zelt für 
heiße Tage oder wenn es regnet, und die Möglichkeit 
jeden Tag Kaffee, Kuchen und Getränke anzubieten. 
Das Einzige, was uns fehlte war eine Hüpfmatte. Aber 
auch dafür wurde eine Lösung gefunden. Unser Bür-
germeister machte den Vorschlag, für die Gemeinde 
selbst eine solche Hüpfmatte anzuschaffen, da man 
sie öfter im Jahr für verschiedene Gelegenheiten ein-
setzen könnte. In Zusammenarbeit mit der VG Igling 
und dem Förderprogramm ILE ist es uns gelungen, 
die Sprungmatte zu finanzieren und zu kaufen. 

Eine Vielzahl an Bastelangeboten standen den Kin-
dern in dieser Woche zur Auswahl: sie konnten Sei-

fenbälle filzen, Traumfänger basteln oder Brotzeit-
bretter gestalten. Ebenso die beliebte Farbschleuder 
oder die Buttonmaschine kamen zum Einsatz . Eine 
große Unterstützung waren auch die Beiträge der 
Landjugend, des Sportvereins, der Schützenvereine 
und des Obst- und Gartenbauvereines. Vielen Dank 
dafür.

Ein großes Highlight war der letzte Tag mit den Ak-
tionen der Feuerwehr: eine Wasserrutsche mit Be-
cken, ein Feuerwehrfahrzeug der Flughafenfeuerwehr 
Lechfeld und die Möglichkeit, im Feuerwehrauto mit-
zufahren. Die kostenlosen Pommes waren das i-Tüp-
felchen des Nachmittags und wurden natürlich von 
den Kindern gut angenommen. Auch für diese Aktio-
nen herzlichen Dank.

Ein großes Dankeschön geht auch an das Team von 
Melanie Jäger. Jeden Nachmittag stand sie mit ande-
ren Freiwilligen hinter der Theke und versorgte Groß 
und Klein mit Kaffee, Kuchen, Eis und kalten Geträn-
ken. Vielen Dank für die zahlreichen Kuchenspenden.

Zuletzt möchten wir uns bei unserem Bürgermeister 
und der Gemeinde Hurlach für die großartige Unter-
stützung und den Rückhalt bedanken.
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Alle Fotos auf dieser Doppelseite: Hurlacher Ferienfreizeit
Bild oben: Löschfahrzeug von der Flughafenfeuerwehr Lechfeld am Feuerwehrgerätehaus Hurlach im Einsatz
Bild links unten: Farbschleuder in Aktion, im Bild von links nach rechts: Andrea Meister und Maresa Eck
Bild rechts unten: Wasserrutsche am Sportheimhang im Einsatz

Schon während der Ferienfreizeit wurden Ideen und 
Anregungen für das nächste Jahr gesammelt. Denn 
eines ist sicher: es wird wieder eine Ferienfreizeit ge-
ben. 

Für das Organisationsteam
Andrea und Christian
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Landschaften und Impressionen in und um Hurlach
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linke Seite Bild oben:  Wetterformation, Blick vom „Lindenbergweg“ nach Westen Richtung Schwabmühlhausen
linke Seite Bild unten: Sonnenuntergang, Feldweg zwischen Hurlach und Langerringen Richtung Osten

diese Seite Bild Oben: Lindenbaum im Winter; Bild unten: Sonnenstrahlen im Wald südlich von Hurlach neben dem Lindenbaum – alle Fotografien: Marco Vogelsberg
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Bild oben: Sonnenuntergang an den Lechauen in Hurlach
Bild unten: Kaufering, Pfarrkirche St. Johannes der Täufer mit einer Sternschnuppe – alle Fotografien: Marco Vogelsberg
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Bild oben: Kaufering, Walburga – Kapelle im Polarlichterschein
Bild unten: Regenbogen über der Kolonie Hurlach, im Vordergrund das Anwesen Riegg – alle Fotografien: Marco Vogelsberg



Stellenausschreibung
Die Gemeinde Hurlach sucht ab sofort
eine/n Mitarbeiter/in als Ordnungsdienst (m/w/d) …

der die Satzung des Freizeitgelände Badesee umsetzt 
und unter anderem Besucher ggf. auf ihr Fehlverhal-
ten aufmerksam macht. Der Bedarf ist witterungsbe-
dingt nach Anfall und liegt im Minijobbereich. Die 
Vergütung erfolgt nach dem Tarifvertrag öffentlicher 
Dienst (TVöD).

Anfallende Fahrtkosten werden entschädigt. Das 
Mindestalter beträgt 18 Jahre.

Wenn Sie an dieser Aufgabe interessiert sind, be-
werben Sie sich bitte (vorzugsweise per Email), mit 
Bewerbungsunterlagen bei der Gemeinde Hurlach, 
Poststraße 4, 86857 Hurlach oder per Email an

personal@vg-igling.de.

Bewerbungsunterlagen per Email bitte in einer Datei 
zusammenfassen mit dem Betreff

„Bewerbung Ordnungsdienst Hurlach“.
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